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Offener Brief! Ich bin der Meinung und ich bin empört!
Gratulation zur Kanzlei-Zusammenlegung lt. Schwäbische Zeitung vom 19.3.14

Sehr geehrter Herr Rogg,

sehr geehrte Frau Thurau,

durch die obige Veröffentlichung des Zusammenschlusses Ihrer Kanzleien wurde ich wieder und auch erneut an den an uns begangenen Justizbetrug erinnert. Sie Herr Rogg hatten damals  den Betrug an uns bereits vor mir erkannt. Eine Äußerung Ihrerseits gegenüber mir, bestätigt mir das. Aber zum Schutz des Staatsanwalt Wizemann und Heister, haben Sie bei meiner Verteidigung von Ihrem Wissen des wahren Sachverhaltes zu Gunsten dieser obigen Herren und der Täter geschwiegen. Sie wussten zum damaligen Zeitpunkt schon, dass der Betrug gegen uns, bzw. gegen mich, verwendet werden sollte. Es gibt seit 11.9.2011 eine Aussage des Staatsanwalt Wizemann gegenüber dem 1. KHK. Andreas vom Scheidt vom Reg-Präs. Tübingen, der meinen Verdacht nachweislich unterstützt und bestätigt. Zusammen mit Ihnen wurde im Hinterzimmer der Ravensburger Justiz der am 3.4.08 ausgeführte „illegale Deal“ der hochkriminell ist, beschlossen, dass der Prozess über diese illegale Verfahrensweise geführt werden soll. 
Sie haben mich über die Folgen dieser Prozessführung „illegale Deal“ nicht aufgeklärt, was eigentlich Ihre Pflicht gewesen wäre. Es gibt auch kein Protokoll hierüber.
Ich glaube nicht, dass ich Sie aufklären muss, dass in Ravensburg die Prozesse so geführt werden müssen, wie diese von Staatsanwalt Heister vorgegeben werden. Siehe hierzu der Fall Omira und Vetter. Ich wusste, das die Order, „nicht gegen die Täter Dr. Nuber und Dr. Bayr zu ermitteln, von Staatsanwalt Heister kam. Vergleichbar sind die Fälle Schlösser, Ziercke und auch Pharma Vetter. Im Fall Omira wurden die ausführenden des Betruges bestraft und sind vorbestraft. Die Anstifter zum Betrug sind durch die Zahlung an eine gemeinnützige Einrichtung rehabilitiert worden.

In unserem Fall wird gegenüber Herrn vom Scheidt von Staatsanwalt  Wizemann behauptet, dass ich den Auftrag zum Bilanzbetrug erteilt hätte. Das ist eine Lüge. In unserem Fall wurde ich zur Täterin gemacht und verurteilt. Ich wurde nie hierüber verhört. Hier liegt weiterhin ein massives Vergehen gegen die Rechtsstaatlichkeit vor. In einem solchen Fall, wie auch bei der Omira sind lt. Gesetz die Täter und die Anstifter zu bestrafen. Vorsätzliche Rechtsbeugung durch die Rbg. Justiz. Ebenfalls ist eine Lüge, wie im Urteil dokumentiert, „dass wir Geständnisse abgelegt hätten“. Es gibt keine dokumentierten Geständnisse und in der Verhandlung wurden wir nicht gefragt. Hier liegt vorsätzliche Urkundenfälschung vor.

Mir liegen die Geständnisse der Herren Storz und Link in dokumentierter Form vor, „dass sie eigenverantwortlich Listen erstellt haben und diese dann der GmbH gutgeschrieben und der Einzelfirma belastet haben. Siehe Gerichsblatt 199 und 282. Von diesem Herren wird der Bilanzbetrug gegenüber der Kripo Ravensburg bestätigt und zugegeben.
Diese Herren haben durch ihren Bilanzbetrug bei beiden  Firmen die Umsätze  in den 4 Bilanzjahren 1998 bis 2002 um je DM 5,8 Mio. willkürlich erhöht. Durch diese willkürlich hierdurch entstandenen Steuern wurden wir, die Einzelfirma in den kompletten Ruin geführt. Ich möchte nicht in den Kleidern der Täter stecken.
Fehlende Werte von Ehrlichkeit, Vertrauen und Glaubwürdigkeit und Werteverlust führen zwangsläufig zu erhöhter Kriminalität. Solche Verfahren, wie gegen uns am 3.4.08, werden einfach so geführt, wenn es um einflussreichere Persönlichkeiten, wie Banken etc. geht. Von Politikern, die selbst teilweise anhängig von Banken sind, heißt es dann, „das Verfahren ist so nicht gewünscht“. Das alles ist vor organisierte Kriminalität. Hier wird  unter unethischer Vorgehensweise versucht, über ein sogenanntes Bluff-Entertainment, dem Prozess eine bestimmte Richtung zu geben. Wir wurden nach allen Regeln der Kunst von Staatsanwalt Wizemann und Staatsanwalt Heister, mit Hilfe von Ihnen und den Anwälten von Klaus und Thomas Schlösser über den Tisch gezogen.

Wir haben am 3.4.08 dem Druck der Drohungen und der Erpressung – mehrere Jahre Haft würden im Raum stehen -  bei einer Verteidigung durch uns nach gegeben – nachdem wir auch nicht aufgeklärt wurden von Ihnen – in dem wir dann auch während des Prozesses schwiegen. 

Die Verhandlung am 3.4.08 war rechtlich unzulässig und rechtsstaatswidrig. Ich frage Sie alle – „was sind die Hintergründe dieses fragwürdigen Urteils an uns ?????

Dadurch wurde auch das verfassungsmäßig verbürgte Recht auf rechtliches Gehör und dem elementaren  Maßstab der Verhältnismäßigkeit grob und massiv verletzt.

Bis heute werden die 12 Buchhaltungs-Bilanz- und Arbeitskontenorder der beiden Firmen für die Jahre 1998 bis 2003 durch Staatsanwalt Wizemann unterschlagen. Verweigerung auch zur Herausgabe an einen Wirtschaftsprüfer seit 2006.  
Warum wohl???? Über die unterschlagenen Ordner schweigt die Staatsanwaltschaft, d. h. ich habe dreierlei verlogene schriftliche Aussagen von Herrn Wizemann, beginnend mit nie gehabt zu haben, dann doch gehabt zu haben, dann sind sie verloren gegangen, und zum Schluß will man uns diese übergeben haben. Es gibt jedoch kein Übergabeprotokoll.
Durch diese Vorgehensweise und Ihr bewusstes Schweigen zum weiteren Betrug an uns durch die Justiz in Ravensburg sind Sie ganz massiv mit schuldig geworden.
Wir werden Sie gegebenenfalls in Haftung nehmen. Der Fall wurde nun von einem Anwalt aus einem anderen Bundesland übernommen und der Betrug über die Finanzgerichte aufgeklärt. Hier kann es für manchen das Ende seiner Karriere bedeuten. Öffentlichkeitsarbeit betreibt dann der Bundesverband FTGR, sowie andere „Justizopfer Vereine“ wie auch der am 5.1.14 gegründete Verein mit seinen Journalisten und Anwälten. Eine Schwäbische Zeitung, die auch Justizabhängig ist, brauchen wir dazu nicht.
Danke Herr Rogg, dass Sie mir seinerzeit die Gerichtsakten überlassen haben. Durch diese Akten habe ich den perfiden Weg der Justiz in Ravensburg erkannt und kann nachweislich über Dokumente den Betrug nun aufklären. 

Ich habe gelesen, dass die Ravensburger Justiz als Guantanamo bezeichnet wird. Ich kann dies nur bestätigen und sagen, das stimmt Was ich alles in den letzten 10 Jahren erlebt habe und immer noch weiter erlebe ist kaum zu beschreiben.

Sie erhalten von mir die von mir in Zusammenarbeit mit dem Arbeitskreis des FTGR gefertigte Studie vom Dezember 2013, sowie die Ausgangslage des Betruges vom März 2014. Die Veröffentlichung dieser Studie ist inzwischen Deutschlandweit fort geschritten.
Dies zu Ihrer Information und der Bitte, bei solchen Strafverfahren in Zukunft und zum Ansehen Ihrer Kanzlei  bei der Wahrheit zu bleiben und nicht Sklave einer Justiz zu werden. Sollten Sie Unterlagen einsehen wollen, stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung.
Mit freundlichem Gruß 

Alg. Studie 1 und 2 
